Tabelle zur Beurteilung von Einstellungen (Erklärung)
1. Ergebnisorientiert = ständige mentale Konzentration, Vollendungsstreben

	alarmierend
	nicht vorhanden
	schwach vorhanden
	stark vorhanden
	sehr stark vorhanden

	· kontra-produktiv

· destruktiv
	· hat Produktivität nicht im Blick

· die körperliche Anwesenheit bzw. ein wenig Beschäftigt-sein reichen aus

· vor allem an einer guten Atmosphäre interessiert
	· arbeitet mehr oder weniger gezielt, aber schnell abgelenkt durch Details

· arbeitet mit Einsatz, macht aber viele Sachen, die nicht zur Aufgabe gehören

· muss oft korrigiert werden, besonders bei schwierigen Aufgaben oder Aufgaben, die verschiedene Lösungsmöglichkeiten enthalten

· das pünktliche Beenden der Arbeit ist nicht wichtig, arbeitet weiter und kümmert sich nicht um den Zeitpunkt der Abgabe oder Fertigstellung
	· macht nicht alles zur gleichen Zeit, setzt Prioritäten, unterscheidet zwischen Wesentlichem und Nebensächlichem

· entwickelt Klarheit, sucht nach dem Kern des Problems, erkundigt sich nach dem gewünschten Endresultat

· Verhalten ist konsequent auf das Ziel und das Wesentliche gerichtet, beginnt mit dem Wichtigsten und wird nicht durch Details abgelenkt

· arbeitet innerhalb der Zeitvorgabe

· positive Haltung gegenüber der Gruppe, Bereitschaft zur konstruktiven Zusammenarbeit

· verhält sich loyal, auch wenn eigene Meinung eine andere ist


	· sucht nach kritischen Informationen, welche zur Erreichung des Endergebnisses hilfreich sind
· behält die Prioritäten auch in Stresssituationen im Blick

· ist an persönlicher Verbesserung interessiert

· ist außergewöhnlich produktiv


2. Sinn für Initiative = eine passende bzw. neue Handlung beginnen

	alarmierend
	nicht vorhanden
	schwach vorhanden
	stark vorhanden
	sehr stark vorhanden

	· übernimmt keinerlei Initiative, ist total passiv
· verweigert mitzuarbeiten, befolgt keine Anweisungen

· führt komplett unpassende Handlungen aus
	· ist ziemlich folgsam und bereitwillig, muss aber angespornt werden
· möchte von anderen erfahren, was getan werden soll

· handelt in keiner Weise selbstständig

· trifft keinerlei Entscheidungen
	· arbeitet entsprechend der vorgegebenen Aufgabe
· arbeitet gleichbleibend an der Aufgabe ohne auf Anweisungen zu warten

· arbeitet zufriedenstellend solange keine weiteren Entscheidungen zu treffen sind

· wenn der Lehrer nicht in der Nähe ist, verringert sich die Initiative und Entscheidungen werden hinausgeschoben
	· erkennt selbst Probleme und mögliche Aufgaben und sucht nach deren Lösung
· übernimmt selbstständig die Initiative
· meldet sich, wenn die Aufgabe beendet wurde oder gerade nichts zu tun ist

· erledigt das, was in der Situation notwendig ist, löst kleinere Probleme unabhängig

· die Anwesenheit des Lehrers ist nicht wichtig, das Verhalten oder die Initiative wird davon nicht beeinflusst
	· übernimmt die Initiative, um einen positiven Beitrag zur Erreichung des Zieles zu liefern

· bezieht andere mit ein: lässt sie teilhaben oder motiviert sie 


3. Einsatzbereitschaft, Ausdauer, Beharrlichkeit = eine begonnene Handlung vernünftig beenden, Arbeitstempo beachten
	alarmierend
	nicht vorhanden
	schwach vorhanden
	stark vorhanden
	sehr stark vorhanden

	· vermeidet jegliche Anstrengung
· verschwendet Zeit: Schwatzen, Träumen, Faulenzen
	· ziemlich faul, arbeitet langsamer als möglich 
· versucht die Arbeit an andere weiterzugeben

· schnell abgelenkt

· selbst die geringste Sache ist Grund genug für Arbeitsunterbrechungen

· muss regelmäßig angespornt werden

· Extra-Arbeit oder Anstrengung ist undenkbar
	· führt die Arbeit die aufgetragen wurde aus, versucht nicht sich zu drücken
· bleibt bei der Arbeit, ist aber langsamer im Vergleich mit anderen

· ist beschäftigt, Arbeitstempo wechselt, wird leicht abgelenkt

· zögert beim Auftreten von Problemen und wartet auf Hilfe

· in stilleren Momenten oder bei unerwarteter Freizeit ist die Beschäftigung nicht sinnvoll
· Extra-Arbeit oder Anstrengung tritt selten auf
	· arbeitet konzentriert
· gutes Arbeitstempo, angemessene Ausnutzung der Arbeitszeit, arbeitet innerhalb der vorgegebenen Zeit

· vervollständigt seine Arbeit bis zur Fertigstellung

· ist ausdauernd und beharrlich wenn nötig
	· macht mehr als gefordert ist
· stellt hohe Ansprüche an sich selbst und die Ergebnisse, ist auf hohe Qualität und kontinuierliche Verbesserung konzentriert

· Extra-Arbeit oder Anstrengung verursacht keine Probleme

· kann auch bei großem oder fast unüberwindlichem Arbeitsvolumen arbeiten (quantitativer Stress)

· ist auch in der Lage mit fast zu schwierigen Aufgaben fertig zu werden (qualitativer Stress)


4. Qualitätskontrolle = Sorgfalt und Genauigkeit die eigenen Handlungen betreffend

	alarmierend
	nicht vorhanden
	schwach vorhanden
	stark vorhanden
	sehr stark vorhanden

	· zerstört Produkte/ Resultate oder gibt absichtlich schlechte Arbeiten ab


	· zeigt kein Interesse an der Qualität der Produkte, ist nicht daran interessiert, was damit geschieht
· arbeitet ungenau und unordentlich, macht Fehler, die man vermeiden könnte

· macht überdurchschnittlich viele Fehler

· die geleistete Arbeit muss grundlegend kontrolliert werden
	· zeigt grundlegende Qualitätskontrolle, ist im Großen und Ganzen schnell zufrieden, Flüchtigkeitsfehler werden nicht korrigiert

· ist bereitwillig, vertraut zu sehr darauf, dass nur wenige Fehler gemacht werden, kontrolliert eigene Arbeit nicht

· zeitweise in der Lage, befriedigende Arbeiten zu liefern, aber nur, wenn dies ausdrücklich verlangt wird, danach lässt die Aufmerksamkeit nach 
	· stellt an eigene Arbeiten hohe Qualitätsansprüche
· respektiert die gestellten Maßstäbe und Normen

· arbeitet aufmerksam und genau, erfüllt Aufgaben in der erforderlichen Art und Weise
	· ist in der Lage perfekte Arbeiten oder Resultate abzuliefern, Arbeit wird beendet
· Qualität ist Ehrensache
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5. Arbeitsmethode = effizientes und effektives Handeln nach Plan
	alarmierend
	nicht vorhanden
	schwach vorhanden
	stark vorhanden
	sehr stark vorhanden

	· Methoden und Vorgehens-weisen sind egal, handelt aufs Geradewohl

· verursacht Unordnung und Chaos, die auch für andere problema-tisch sind
	· nur bei starker Hilfestellung wird eine gute Herangehensweise befolgt
· handelt impulsiv ohne Planung

· denkt sich Lösungen aus ohne deren Effizienz zu überprüfen

· Arbeitsverfahren und Zeiteinteilung wirken chaotisch, Handlungen werden von den Umständen beeinflusst 
	· sucht nach Methoden für eine fehlerfreie Arbeitserledigung
· bemüht sich um eine gute Vorbereitung und planmäßiges Arbeiten

· folgt selbstständig einer bestimmten Reihenfolge und beachtet die erforderliche Vorgehensweise

· ist in der Lage zwischen verschiedene Alternativen zu wählen, wenn die Arbeit nicht vertraut ist, wird nicht nach einer korrekten Methode gesucht
	· beginnt nicht mit zu vielen Tätigkeiten zur gleichen Zeit, beendet die Aufgabe
· sucht nach der richtigen Methode, besonders wenn die Situation oder Aufgabe neu/ nicht vertraut ist

· wenn es für die Lösung eines Problems notwendig ist, wird nach Hilfe gesucht

· ist aufgeschlossen für Neues, kann sich selbst an neue Arbeitsverfahren anpassen 
	· wirkungsvolle Selbststeuerung und Selbstkontrolle
· sucht, findet und folgt der richtigen Arbeitsmethode

· ist in der Lage, verschiedene Aufgaben gleichzeitig zu organisieren

· in schwierigen Situationen wird die Arbeit noch effizienter durchgeführt, ohne die Selbstkontrolle zu verlieren


6. Disziplin, Regeln beachten = Handeln nach den in der Schule geltenden Regeln und Vereinbarungen
	alarmierend
	nicht vorhanden
	schwach vorhanden
	stark vorhanden
	sehr stark vorhanden

	· handelt entgegen den Regeln und Vereinbarungen

· macht was er/ sie will
	· betrachtet Regeln und Vereinbarungen als Last oder Schikane

· macht oft was er/sie will ohne sich um die Beachtung der Regeln zu kümmern
	· macht was verlangt wird, respektiert die Regeln und Vereinbarungen

· mit eigenen Vorschlägen soll das eigene Leben/ Arbeiten verbessert werden
	· handelt voll und ganz nach den Regeln

· bleibt loyal auch wenn er/sie nicht einverstanden ist
	· weiß wann man sich nicht wortwörtlich an die Vorschriften halten muss
· schlägt verbesserte Vereinbarungen und Regeln vor um die Arbeit und Zusammenarbeit zu optimieren
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7. Lerneifer, Interesse = wissbegierig sein

	alarmierend
	nicht vorhanden
	schwach vorhanden
	stark vorhanden
	sehr stark vorhanden

	· verab-scheut das Arbeiten oder Lernen

· ist in keiner Weise flexibel
	· Lernen ist nicht von Interesse
· nimmt kritiklos hin was ihm/ihr gesagt wird

· macht immer die gleichen Fehler, lernt nichts dazu
	· steht dem Lernen interessiert gegenüber
· lernt schrittweise aus täglichen Aktivitäten, zieht Konsequenzen aus mehrmals gemachten Fehlern
	· zeigt Interesse, will wissen wie etwas funktioniert, sucht Hintergrundinformationen, ist auf positive Weise kritisch
· lernt täglich etwas Neues, macht einen Fehler nur einmal

· konsultiert erfahrene Mitschüler

· zeigt Interesse für Neues

· unternimmt notwendige Schritte, um etwas zu lernen, was er/sie noch nicht weiß

· ist aufgeschlossen gegenüber Vorschlägen und Begleitung/ Hilfen
	· sucht nach Lernsituationen, sucht nach „Fachleuten“, die ihm/ihr etwas Neues beibringen können
· Neues stellt eine einmalige Chance dar


8. Respekt gegenüber Werkzeug und Material = wirtschaftlich und umsichtig handeln
	alarmierend
	nicht vorhanden
	schwach vorhanden
	stark vorhanden
	sehr stark vorhanden

	· der Wert von Werkzeug und Material sind ihm/ihr einerlei
· beschädigt Werkzeug und Material

· durch seinen/ihren Umgang mit Werkzeug bringt er /sie sich und andere in Gefahr
	· kümmert sich nur dann um Material und Werkzeug wenn der Auftrag dazu erteilt wurde
· verschwendet Material

· erkennt im Umgang mit Werkzeug oder Material keine möglichen Risiken

· Zeiteinteilung und Arbeitsweisen sind chaotisch, wird von den Umständen dominiert
	· sucht selbst nach Methoden um vernünftig mit Material umzugehen
· muss auf die richtige Anwendungsweise von Werkzeug und Material hingewiesen werden
	· ist vorsichtig im Umgang mit Werkzeug, benutzt das richtige Werkzeug
· geht vernünftig mit Werkzeug und Material um
	· verwendet Werkzeug und Material so wie es sich gehört
· ist sich darüber im klaren, dass der Gebrauch von Werkzeugen und Material Sicherheitsrisiken mit sich bringt


9. Achtung vor Mitschülern = sozial akzeptables Benehmen innerhalb einer Gruppe

	alarmierend
	nicht vorhanden
	schwach vorhanden
	stark vorhanden
	sehr stark vorhanden

	· terrorisiert Mitschüler
· ärgert ständig Mitschüler

· sucht nach Möglichkeiten anderen zu schaden

· hat ständig Schwierigkeiten innerhalb der Gruppe
	· verachtet Mitschüler
· macht meist nur worauf er/sie Lust hat ohne sich um Mitschüler zu kümmern

· hat keinen Kontakt zu den Mitschülern

· gehört keiner Gruppe an
	· ist meist gleichgültig gegenüber Mitschülern
· ist missgünstig auf Leistungen anderer

· kann nicht unkompliziert mit anderen Kontakt aufbauen
	· achtet und schätzt die Leistungen der anderen
· zeigt sich loyal auch wenn er/sie selbst nicht betroffen ist

· hat engen Kontakt zu anderen

· ist nett im Umgang mit Mitschülern
	· schlägt Verbesserungen von Vereinbarungen und Regeln vor um die Arbeit und die Zusammenarbeit zu vervollkommnen
· fühlt sich in der Gruppe wohl und übernimmt Verantwortung


10. Achtung vor dem Lehrer = die eigene Position innerhalb einer Gruppe kennen

	alarmierend
	nicht vorhanden
	schwach vorhanden
	stark vorhanden
	sehr stark vorhanden

	· hat keine Achtung vor dem Lehrer, sieht sich selbst auf der gleichen Ebene wie der Lehrer
· ist nicht ansprechbar
	· spontan und ungehemmt im Gespräch mit dem Lehrer
· akzeptiert kritiklos alles was ihm/ihr gesagt wird

· zeigt sich unhöflich (ohne Manieren) bei Kontakten mit dem Lehrer
	· ist dreist/keck innerhalb der Grenzen der Höflichkeit
· akzeptiert kritiklos was über ihn/sie gesagt wird

· die Lehrer-Schüler-Beziehung kann nicht auf die korrekte Art und Weise wahrgenommen/ beurteilt werden
	· schätzt den Lehrer als Person, dessen Leistungen und dessen Eigentum
· aufgeschlossen gegenüber Vorschlägen oder Beratung

· Bemerkungen und Hinweise werden positiv aufgenommen
	· möchte mit dem Lehrer in einer Arbeitsatmos-phäre zusam-menarbeiten, die das Verhältnis nicht belastet
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